
    
      [image: Die Problematik der Liebesbeziehung zwischen Lene und Botho in Theodor Fontanes Roman "Irrungen, Wirrungen"]
    

  
[image: Eigenanzeige]


    
      
        Inhaltsverzeichnis
      

      
        1. Abgrenzung des Themas und Erklärung der Vorgehensweise.
      

      
        2. Inhaltsangabe des Romans „Irrungen, Wirrungen“
      

      
        3. Vorstellen der Hauptpersonen.
        
          3.1 Charakterisierung von Magdalene Nimptsch.
        

        
          3.2 Charakterisierung von Botho von Rienäcker
        

      

      
        4. Die Problematik der Liebe zwischen Lene und Botho vor dem Hintergrund der
        
          4.1 Die Problematik der Beziehung aus Lenes Sicht
        

        
          4.2 Die Problematik der Beziehung aus Bothos Sicht
        

      

      
        5. Eigene kritische Stellungnahme zum Thema
      

      
        6. Literaturverzeichnis.
      

    

  
    Page 2



Die Problematik der Liebesbeziehung zwischen Lene und Botho in Theodor Fontanes Roman „Irrungen, Wirrungen“



Kerstin Berger



1. Abgrenzung des Themas und Erklärung der Vorgehensweise



In meiner Hausarbeit beschäftige ich mich mit dem Thema: „Die Problematik der Liebesbeziehung zwischen Lene und Botho in Theodor Fontanes Roman ´Irrungen, Wirrungen´“.



Zunächst fasse ich den Roman zusammen und stelle anschliessend die beiden Hauptpersonen vor, damit der Leser einen Eindruck der Handlung und der Charaktere bekommt. Danach gehe ich ausführlich auf die Beziehung zwischen Lene und Botho ein und verdeutliche die Problematik, auf der die Beziehung von Anfang an aufgebaut wird.



2. Inhaltsangabe des Romans „Irrungen, Wirrungen“



In Theodor Fontanes Roman „Irrungen, Wirrungen“ geht es um die Liebesbeziehung zwischen Botho und Lene. Baron Botho von Rienäcker, dem Adel angehörig und Leutnant des kaiserlichen Regiments und Magdalene Nimptsch, bürgerliche Plätterin, sind die Protagonisten des Romans. Sie begegnen sich im Jahre 1875 zum ersten Mal bei einer Schifffahrt auf einem See. Lene macht einen Ausflug mit einer Freundin und Botho ist mit einem Freund ebenfalls zu Wasser unterwegs. Der Kahn der Frauen gerät in Gefahr und wird von den charmanten Herren gerettet. Lene lässt sich gleich am ersten Tag von Botho nach Hause begleiten. Ab diesem Zeitpunkt beginnt die Liebesbeziehung. Botho ist beeindruckt von Lenes einfachem Lebensstil. Lene ist ein Findelkind und lebt mit ihrer Stiefmutter Frau Nimptsch, ebenfalls Plätterin, in einem Mietshaus einer Gärtnerei. Botho besucht Lene häufig und gliedert sich recht schnell in die kleinbürgerliche Familie Lenes ein, da er nicht den üblichen Vorurteilen, die man Leuten seines Standes zuspricht, entspricht. Obwohl frisch verliebt, macht Lene schon zu Beginn ihrer unstandesgemäßen Beziehung deutlich, dass sie sich darauf nichts einbilde und der Beziehung keine Zukunftschancen einräume, sie spricht darüber sogar mit Botho selbst, der diesem Thema jedoch immer wieder ausweicht. Auch im Gespräch mit seinem Onkel, der ihm die schlechte finanzielle Lage und die hohen Schulden der Familie von Rienäcker vor Augen führt und ihn davor warnt, sein bisschen Vermögen (zu
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vertun) oder (...) sich wohl gar mit einer kleinen Bourgeoise (zu verplempern)
1
, anstatt sich durch eine Heirat mit der adligen Käthe von Sellenthin finanziell zu bereichern, schweigt Botho und meidet so eine Auseinandersetzung, in der er sich zu seiner Beziehung mit Lene bekennen müsste. Doch trotz dieser düsteren Vorausdeutungen bekommt der Leser zunächst einmal einen recht idyllischen Eindruck von der Beziehung der beiden. In der Zeit zwischen Ostern und Pfingsten treffen sie sich mehrere Male zu romantischen Abendspaziergängen und unternehmen sogar einen kurzen Liebesurlaub im ländlichen Idyll von Hankels Ablage in Zeuthen
2
. Hier verleben beide einen glücklichen Nachmittag, bei dem Lene Botho sogar einen Blumenstrauß schenkt, den sie mit einem Haar von sich zusammenbindet. Trotz ihrer Warnung, dass Haar bindet, stimmt Botho diesem Ritual zu. Gemeinsam unternehmen sie eine Bootsfahrt und erkunden die ländliche Idylle. Doch gerade bei diesem romantischen Kurzurlaub kommt es zum endgültigen Knacks in der Beziehung der beiden. Am Tag nach der ersten gemeinsam verbrachten Liebesnacht tauchen plötzlich Bothos intimste Kameraden aus dem Offiziersclub mit ihren Mätressen, die aus dem Berliner Prostituiertenmillieu stammen, auf. Während Botho sofort auf deren clubinterne Redensart einsteigt (Zitat: Botho sah, welche Parole heute galt, und sich rasch hineinfindend, entgegnete er (...) mit leichter Handbewegung auf Lene: „Mademoiselle Agnes Sorel“.)
3
, ist Lene wie vor den Kopf gestoßen und überaus gehemmt von der leichtlebigen Gesellschaft. Fortan kann, selbst nach der Verabschiedung der Kameraden Bothos, zwischen den beiden keine rechte Heiterkeit mehr aufkommen, die Rückfahrt ist gekennzeichnet durch eine Mischung von Verstimmung, Müdigkeit und Abspannung und endet schließlich in einem ernsten Gespräch, in dem Lene Botho eindringlich mit dem nahen Ende der Beziehung konfrontiert (Zitat: „Du fühlst selbst, dass ich Recht habe (...). Gestern (...) war unser letztes Glück und unsere letzte schöne Stunde“)
4
.
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